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11.5


Wir setzen uns für Deine Interessen ein!

In einer Zeit des ständigen Wandels ist eine aktive Stufenvertretung wichtig. Mit deiner 

TMK-Mitgliedschaft hilfst du mit, dass die Anliegen unserer Stufe wahrgenommen werden. 


Der Vorstand vertritt in der Geschäftsleitung von Bildung Thurgau sowie gegenüber den 

kantonalen Behörden und Institutionen engagiert und tatkräftig die Interessen der 

Lehrpersonen des 2. Zyklus. 


Die TMK…

• steht für die pädagogischen Anliegen ein.


• vertritt die beruflichen sowie standespolitischen Interessen der Lehrpersonen.


• plant und organisiert die Jahrestagung gemäss Leistungsvereinbarung des DEK.


• beteiligt sich an Vernehmlassungen und Reviews zur Schulentwicklung und zum 

Berufsbild.


• arbeitet in Kommissionen und Arbeitsgruppen mit.


• setzt sich mit gesellschaftlichen Entwicklungen, welche die Schule betreffen, 

auseinander


• fördert die Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen.


• verfolgt die schulpolitischen Entwicklungen auf allen Ebenen und formuliert politische 

Forderungen.


• nimmt Einsitz in der Geschäftsleitung von Bildung Thurgau, dem Verhandlungs-partner 

des DEK.


Dazu trifft sich der Vorstand zu monatlichen Sitzungen.


Die TMK ist sinnvoll und wichtig, weil…

• die TMK sich vehement und zielorientiert für standes- und bildungspolitische Anliegen 

einsetzt.


• Solidarität und Zusammenarbeit mehr bringen als Alleingang.


• die TMK zu allen wichtigen Projekten, Problemen und Fragen der Volksschule 

gegenüber dem Departement für Erziehung und Kultur (DEK) und gegenüber dem 

Amt für Volksschule (AV) Stellung bezieht und in wichtigen Fachgremien vertreten ist.


• sich die TMK konkret für die gesamte Lehrerschaft des 2. Zyklus einsetzt und auch 

deine Anliegen ernst nimmt.


Mit deinem Beitrag ermöglichst und unterstützt du unsere Arbeit! 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Gruss des Präsidenten 

Liebe Kolleginnen und Kollegen


Liebe Gäste


Ihr haltet das Büchlein für die Jahrestagung der Thurgauer 
Mittelstufenkonferenz 2025 in der Hand. Da ihr das Büchlein 
offensichtlich auch gerade lest, bereitet ihr euch wohl aus 
Interesse an der Mittelstufe auf die Tagung vor. Jetzt laufe ich 
natürlich Gefahr, dass ich, während ihr das lest, gleichzeitig 
vorne am Rednerpult stehe und euch zu ebendieser Tagung 
begrüsse, aber dieses Risiko gehe ich gerne ein.


Im letzten Vereinsjahr hat uns der Spruch «I love my job» immer wieder begleitet. Um an 
diese Idee anzuknüpfen hat sich der Vorstand in diesem Jahr «Gutes bewahren – Neues 
wagen» als Leitspruch ausgesucht. Das heutige Tagungsthema «Aarestägli und Ligewiseli – 
Talente, Toleranz und Technologie in der Bildung.» hat natürlich klar einen Touch Digita-
lisierung. Diese ist für die Jungen unter uns nicht unbedingt etwas, was besonders neu ist. 
Ob es dann aber zu «Gutes bewahren» passt, ist eine ganz andere Frage und ich bin mir 
sicher, dass wir diese nicht alle gleich beantworten würden. Mir ist es allerdings wichtig, dass 
wir gemeinsam die vernünftige Haltung, quasi die goldene Mitte, finden.


Für das heutige Referat, welches unseren Nachmittag vollendet, haben wir Roger Spindler 
vom Zukunftsinstitut engagiert. Er ist Experte für Bildung, Wissenskultur und Gesellschaft. 
Das tönt auf den ersten Blick (Tönen Blicke denn überhaupt?) interessant und so, als würde 
es zu uns passen. Bei genauerer Überlegung sagt es dann aber gar noch nicht so viel aus. 
Um euch zu verdeutlichen, dass Roger Spindler uns heute Nachmittag trotzdem mit seinen 
Ideen in den Bann ziehen wird, hier ein Zitat aus seiner Rede über Bildung im Wandel:


«Dass wir keine Chance haben, all das, was wir wissen wollen würden, auch zu erfassen, 
hinterlässt auch in den Schulen immer mehr ein Gefühl der Ohnmacht. Nie war derart klar zu 
spüren, dass die Vielfalt der Welt uns überfordert. Wie werden wir künftig mit dem Wachstum 
der Information zurechtkommen? Kommt es zum Abschied vom theoriegetriebenen 
Sammlungswissen? Worauf kommt es künftig an und welche (Weiter-)Bildungsformen haben 
Zukunft?»


Auf Roger Spindlers Wunsch hin, haben wir unser Tagungsprogramm umgestellt, und sein 
Referat an das Ende gesetzt. Mit diesem Wissen können wir uns nach den Tagungs-
geschäften zuerst auf sein Referat und dann auf eine Bratwurst, eine vegane Alternative, und 
ein Bier, oder eine alkoholfreie Alternative, freuen.
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bewegen & lernen
Im Primarschulalter legen Sie den Grundstein  

für die motorischen Fähigkeiten Ihrer Schülerinnen  

und Schüler. Wir unterstützen Sie mit einem  

vielseitigen Programm.

Bewegung in die Schule – Box

Auf 150 Karten finden Sie Ideen, wie Sie 

Bewegung in Ihren Unterricht bringen.

Fächer Koordinative Fähigkeiten Elements

Die koordinativen Fähigkeiten bilden die 

Grundlage jeder Bewegungssteuerung.

Fächer Rollen und Fahren Elements

Die Kinder lernen, sich sicher und  

gewandt auf dem Fahrrad zu bewegen.

Bewegungsmaterial

Grosses Sortiment an Geräten, mit denen 

die Bewegung gezielt gefördert wird.

Unser Berater vor Ort

Kontaktieren Sie Guido Fässler, er berät 

Sie gerne. 

Guido Fässler 079 717 41 78

guido.faessler@ingold-biwa.ch

Showroom in Wattwil

Aktuelle Lernmedien sowie Neuheiten 

aus den Bereichen Gestalten und  

Schulmaterial werden präsentiert.  

Kommen Sie vorbei ! 

Weitere Showrooms finden Sie  

in Herzogenbuchsee und  

Villars-sur-Glâne.

Produktinformationen finden Sie auf www.ingold-biwa.chIiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
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Mitteilungen zu den Tagungsgeschäften 2025  

Beginn der Tagung 14.15 Uhr, Saalöffnung 13.30 Uhr

Wir bitten um frühzeitiges Erscheinen, damit das Tagungsprogramm eingehalten werden 
kann.


Teilnahme an der Jahrestagung 

Die Teilnahme an der Jahrestagung ist für alle Lehrpersonen der Mittelstufe mit 30 Stellen-
prozenten (10 Lektionen oder mehr) obligatorisch.


Wir möchten daran erinnern, dass wir die Präsenzbestätigung dem Amt für Volksschule 
zustellen müssen und die Schulen über die Teilnahme ihrer Lehrpersonen informiert werden, 
inklusive Angabe der Absenzgründe. 


Entschuldigungen 

Begründete Entschuldigungen (Krankheit, Unfall, Weiterbildung, sowie Verpflichtung bei 
einem anderen Arbeitgeber) sind an die zuständige Schulleitung und an unseren Kassier zu 
richten: Heinz Röpke, Arenenbergstrasse 5, 8268 Salenstein (kassier@tmk.ch) 


Jahresbeitrag  

Der Jahresbeitrag von 40 Fr. bedeutet die Mitgliedschaft bei der Thurgauer Mittelstufenkon-
ferenz für das Kalenderjahr 2025.

Wer 9 oder weniger Lektionen unterrichtet, bezahlt 20 Fr.


Wer an der Konferenz nicht teilnehmen kann, überweist den entsprechenden Betrag bis 

30. April 2025 auf das Konto der TMK CH91 0078 4010 1561 2200 1 bei der TKB 
Weinfelden, Konto 85-123-0 oder per TWINT. 

Bitte gib in diesem Fall im Kommentarfeld deinen Schulort ein, dies erleichtert uns die 
Zuordnung.




Mitgliederbeitrag Vollzeit	 	 Mitgliederbeitrag Teilzeit


Präsenzerfassung und -couvert:


Das Formular (auf der Website tmk.ch) kann weiterhin ausgedruckt und zur Bezahlung des 
Mitgliederbeitrages verwendet werden. 

Die Präsenzerfassung findet digital statt.

Am Eingang erhalten alle zahlenden Mitglieder eine Stimmkarte.


Versand und Adressen: 

Die Adresslisten für den Versand der Einladungskarten und die Präsenzlisten erhalten wir von 
der Kantonsverwaltung. Für die korrekten Daten sind die lokalen Schulsekretariate verant-
wortlich.

Adressänderungen sind daher an eure lokalen Schulsekretariate zu richten, welche die Ände-
rungen im kantonalen Schulveraltungssystem erfassen muss.

Mitglieder von Bildung Thurgau melden eine Adress- oder Pensenänderung ebenfalls bei der 
Geschäftsstelle: Frau Bregenzer oder Frau Rupp unter info@bildungthurgau.ch  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Anträge: 

Anträge an die Traktandenliste sind bis spätestens Mittwoch, 19. März 2025 schriftlich oder 
per Mail an den Konferenzpräsidenten Benjamin Hug, Ebnetstrasse 4, 8583 Sulgen / 
praesidium@tmk.ch zu richten.

Der Erhalt wird per Mail bestätigt.


Jahresbeitrag / Mitgliedschaft  

Die TMK leistet jedoch viel mehr als die jährliche 
Tagungsorganisation!

Wir nehmen aktiv an allen stufenbezogenen 
Vernehmlassungen teil, vertreten den Zyklus 2 in 
verschiedenen kantonalen Arbeitsgruppen und 
Kommissionen, kämpfen für gute pädagogische 
Rahmenbedingungen und bringen die Bedürfnisse 
unserer Stufe aktiv bei Bildung Thurgau ein.

Mit dem jährlichen Mitgliederbeitrag von weiterhin 
40 Franken hilfst du mit, dass diese wichtige Arbeit 
geleistet werden kann. Herzlichen Dank! 

Immer wieder taucht die Frage auf, weshalb man 
für eine obligatorische Tagung bezahlen müsse. 
Für den Tagungsbesuch bezahlt uns der Kanton 25 Fr. pro Unterschrift auf der Präsenzliste. 
Damit bezahlen wir Referenten, die Hallenbenützung, den Verkehrsdienst, ... sowie einen Teil 
des Vorbereitungsaufwandes. 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https://lehrmittel-shop.tg.ch/


Anreise zur Tagung 

Situationsplan / Parkplätze / Fahrplan 

Wir empfehlen mit den öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen bzw. Fahrgemeinschaften 
zu bilden. Die Parkmöglichkeiten sind stark begrenzt, da schon Vorbereitungen für das 
Osterspringen im Gange sind. Die Parkplätze werden durch den Verkehrsdienst Falco zuge-
wiesen.


Parkmöglichkeiten im Einkaufszentrum AMRIVILLE 


Anreise per Bahn (detaillierte Infos unter www.sbb.ch)

Frauenfeld ab / Amriswil Marktplatz an: 		 	 13.12 / 13.42 Uhr

Arbon ab / Amriswil Marktplatz an: 	 	 	 13:34 / 14.02 Uhr

Münchwilen ab / Amriswil Marktplatz an:	 	 12.45 / 13.42 Uhr

Bischofszell (Bus) ab / Amriswil Marktplatz an:	 	 13.25 / 13.41 Uhr


Mehr Infos unter: https://www.sbb.ch/de/fahrplan.html





Quelle: www.telsearch.ch 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Tagungsprogramm 

13:30 Saalöffnung

14:15 Beginn der 57. TMK-Tagung

Informationen aus dem Departement für Erziehung und Kultur DEK  

Amt für Volksschule AV 

Informationen von Bildung Thurgau

Konferenzgeschäfte 

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll der Jahrestagung 2024

3. Jahresbericht des Präsidenten

4. Jahresrechnung 2024 und Revisorenbericht

5. Budget 2026

6. Anpassung des Entschädigungsreglements der TMK


7. Verabschiedung

8. Wahlen

9. Verschiedenes / allgemeine Umfrage


Referat Roger Spindler

16:35 Präsenzerhebung und Tagungsende

Gemütliches Beisammensein mit Wurst, Falafel und Getränk
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Referent: Roger Spindler 

Direktor Schule für Gestaltung Bern und Biel


Referent für das Zukunftsinstitut, Frankfurt a. M. 
(zukunftsinstitut.de)


Roger Spindler befasst sich mit den Fragestellungen rund 
um den Megatrend Bildung und die aktuellen Veränderungen 
in der Medienwelt. 


Roger Spindler ist als Referent für das Zukunftsinstitut in 
Frankfurt zu den Veränderungen und Entwicklungen in den 
Bereichen Bildung, Gesellschaft, Arbeitswelt und 
Medienwandel tätig.


Referat: 

Aarestägli und Ligewiseli. 

Talente, Toleranz und Technologie in der Bildung. 

Bildung fokussiert künftig auf eine Balance zwischen einem kritischen Umgang mit Wissen 
und der Möglichkeit zur freien kreativen Entfaltung von Menschen. Wir als Akteure im 
Bildungsbereich werden in Zukunft noch viel mehr zu Ermöglicherinnen und Begleitern in 
diesem Prozess. Gefordert ist eine neue Form von kreativer Bildung: Konkret – Räume, das 
freie und neue Denken erlauben. Kreativität wird gerade dank und vielleicht auch durch den 
Einzug von Künstlicher Intelligenz zur Schlüsselkompetenz erhoben.
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Suri & Mo
lernen Deutsch

Entdecken Sie das neue  
Lehrmittel für den DaZ-Anfangs- 
unterricht auf der Primarstufe.

Exklusiv von SCHUBI: Das beliebte Lernspiel  
aus Übungsheft und Kontrollkasten jetzt neu  
mit Heften zum Lehrplan 21!

So macht Lernen Spass:
Themenvielfalt entdecken!

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.schubi.ch/flex-flo-flora

Kompetenzorientiert, flexibel und  

vollwertig zum Lehrplan 21!

Lust auf mehr?  
Besuchen Sie uns am  

SCHUBI-Stand!

©
 iS

to
ck

p
h

o
to

.c
o

m
/ 

lil
u

3
3

0
 (

H
in

te
rg

ru
n

d
)

lernen + spielen + fördern www.schubi.ch
Iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Llllllllllllllllllllllllllllllllllllllliii
Llllllllllllllllllllllllllllllllllllllliii
Llllllllllllllllllllllllllllllllllllllliii
Llllllllllllllllllllllllllllllllllllllliii
Llllllllllllllllllllllllllllllllllllllliii

https://www.westermann-schweiz.ch/suche?o=relevanz&q=Gr%C3%BCezi&em_src=print&em_cmp=schubi/tmk25-inserat/gruezi
https://www.westermann-schweiz.ch/suche?o=relevanz&q=Gr%C3%BCezi&em_src=print&em_cmp=schubi/tmk25-inserat/gruezi
https://www.westermann-schweiz.ch/suche?o=relevanz&q=Gr%C3%BCezi&em_src=print&em_cmp=schubi/tmk25-inserat/gruezi
https://www.westermann-schweiz.ch/suche?o=relevanz&q=Gr%C3%BCezi&em_src=print&em_cmp=schubi/tmk25-inserat/gruezi
https://www.westermann-schweiz.ch/suche?o=relevanz&q=Gr%C3%BCezi&em_src=print&em_cmp=schubi/tmk25-inserat/gruezi
http://www.schubi.ch
http://www.schubi.ch/flex-flo-flora
http://www.schubi.ch/flex-flo-flora
http://www.schubi.ch/flex-flo-flora
http://www.schubi.ch/flex-flo-flora
http://www.schubi.ch/flex-flo-flora
http://www.schubi.ch/flex-flo-flora
http://www.schubi.ch/flex-flo-flora
http://www.schubi.ch/flex-flo-flora
http://www.schubi.ch/flex-flo-flora
http://www.schubi.ch/flex-flo-flora
http://www.schubi.ch/flex-flo-flora
https://www.westermann-schweiz.ch/reihe/STARTEMITCH/Suri-Mo-lernen-Deutsch?em_src=print&em_cmp=gwv/tmk25-inserat/sumo
https://www.westermann-schweiz.ch/reihe/STARTEMITCH/Suri-Mo-lernen-Deutsch?em_src=print&em_cmp=gwv/tmk25-inserat/sumo
https://www.westermann-schweiz.ch/reihe/STARTEMITCH/Suri-Mo-lernen-Deutsch?em_src=print&em_cmp=gwv/tmk25-inserat/sumo
https://www.westermann-schweiz.ch/reihe/STARTEMITCH/Suri-Mo-lernen-Deutsch?em_src=print&em_cmp=gwv/tmk25-inserat/sumo
https://www.westermann-schweiz.ch/reihe/STARTEMITCH/Suri-Mo-lernen-Deutsch?em_src=print&em_cmp=gwv/tmk25-inserat/sumo


Konferenzgeschäfte 

Protokoll 2024 

Mittwoch, 17. April 2024

14.15- 16.40 Uhr

Ort: Pentorama Amriswil


Begrüssung  

Die TMK-Präsidentin Sabina Stöckli-Helg eröffnet die 56. Tagung und begrüsst alle Anwe-
senden. Namentlich begrüsst sie die Gäste aus dem Departement, Regierungsrätin Monika 
Knill, Amtschef Beat Brüllmann, Sandra Bachmann, Leiterin der Schulunterstützung, Martin 
Kressibucher von der Schulaufsicht, Vertretungen der PHTG, Christoph Reusser und Helena 
Steinmann und die Gäste der Bildungsverbände, Marcel Rohner, VSLTG, Anne Varenne, 
Bildung Thurgau und die Vorstandsmitglieder anderer Teilkonferenzen, Jael Gysel (TKK), 
Seraina Maier (TKK), Manuel Zahner (Sek 1 TG) und Michael Schauberger (TBK).

Dem Vorstandsmitglied und Vizepräsidenten Hansueli Steinmann wünscht sie eine gute 
Besserung. Er musste sich aus gesundheitlichen Gründen abmelden. Das Amt des Vizepräsi-
denten übernimmt Benjamin Hug.

Sabina Stöckli-Helg teilt mit, dass in diesem Jahr 1041 Einladungskarten verschickt wurden, 
60 mehr als im letzten Jahr. Es gibt immer wieder Mitglieder, die keine oder eine Einladung zu 
einer falschen Konferenz erhalten. In diesem Fall bitte wir euch, euch bei eurem Sekretariat 
zu melden und die Stufenzugehörigkeit zu prüfen.


Informationen aus dem DEK / Amt für Volksschule 

Die Regierungsrätin Monika Knill begrüsst alle Anwesenden und freut sich, das Grusswort 
wieder überbringen zu dürfen. Sie berichtet, dass sie gerade die Schränke in ihrem Büro am 
Aufräumen sei. Beim Durchsehen der Unterlagen, die sich in den letzten 16 Jahren und auch 
unter ihren Vorgänger:innen angesammelt haben, ist sie auf einen spannenden EDK-Bericht 
aus dem Jahre 1986 gestossen.

In diesem Bericht ging es darum, die Belastungssituation von Lehrpersonen aus ver-
schiedenen Blickwinkeln zu betrachten. In Interviews mit Lehrpersonen kam heraus, dass 
erstens die ungenügend wahrgenommene Betreuung der Kinder durch die Eltern und 
zweitens die Medieneinflüsse und im Besonderen der Fernsehkonsum und die damit zusam-
menhängende permanente Reizüberflutung zu Verhaltens- und disziplinarischen Problemen 
führen. Weitere Themen waren der volle Lehrplan und die Stoffdichte.

Zurück ins Jahr 2024, Monika Knill ist überzeugt, dass die Schule als Ganzes und die Lehr-
personen im Besonderen sich in diesem schwierigen Spannungsfeld befinden. Die Lehrper-
sonen stehen den Kindern sehr nahe und erfahren direkt, wie es ihnen geht und was die 
gesellschaftliche Entwicklung auslöst.

Die drei Begriffe, Wertschätzung, Vorbild und Beweglichkeit aus den Führungsgrundsätzen 
der kantonalen Verwaltung, passen ebenfalls sehr gut zum Berufsbild der Lehrperson.

Die Regierungsrätin hält fest, dass wir alle die Herausforderungen, die Belastungen, die 
gesellschaftlichen Veränderungen und die damit einhergehenden Auswirkungen auf die 
Schule, immer wieder thematisieren, diskutieren und gemeinsam Lösungen finden müssen.

Alle Mitwirkenden der Bildung versuchen auch bei schwierigen Themen gemeinsam in die 
gleiche Richtung zu gehen. Leider ist das Tempo nicht immer so schnell, wie sich das die 
Lehrpersonen wünschen.
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Die Volksschule feiert im Jahr 2033 ihr stolzes Jubiläum von 200 Jahren. Monika Knill konnte 
bereits 2008, als sie schon im Amt war, die schönen Feierlichkeiten zum 175 Jahr-Jubiläum 
der Thurgauer Volksschule miterleben. Sie freut sich auf die nächste Feier.

Sie bedankt sich herzlich für das grosse Engagement der Lehrpersonen.


Sabina Stöckli-Helg bedankt sich herzlich bei Regierungsrätin Monika Knill für die Präsenz 
an der Tagung und das offene Ohr, das sie in den vergangenen 16 Jahren für die Anliegen 
der TMK gehabt hat.

Amtsleiter Beat Brüllmann informiert über verschiedene Themen:


Lerngespräche: 
Organisatorische Umsetzungshilfen stehen den Schulen seit Februar 2024 zur Verfügung. Bis 
Ende 2024 sollen Unterlagen, die das AV in Zusammenarbeit mit der PHTG und weiteren 
Fachpersonen erarbeitet, zur inhaltlichen Durchführung eines Lerngespräches bereitstehen. 
Die PHTG wird die fachlichen Grundlagen und Weiterbildungsangebote erarbeiten. Das AV 
wird ein Merkblatt mit Anregungen zu möglichen Gesprächsabläufen und eine Zusammen-
stellung von Schulen, die bereits Erfahrungen haben, in «Schulen vernetzt», bereitstellen.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, wie die Lektion eingesetzt und umgesetzt werden kann. 
Ab Sommer 2024 sollen erste Erfahrungen gesammelt werden. Nicht verhandelbar ist, dass 
die Lektion zu Gunsten der Kinder verwendet wird.


Herausforderndes Verhalten von Schülerinnen und Schülern: 
Mitglieder der AG verhaltensauffällige Schülerinnen und Schüler haben sich im Auftrag un-
serer Departementschefin über den Umstand, dass es immer mehr Jugendliche und Kinder 
gibt, die den Unterricht stören, ausgetauscht. Die Ergebnisse wurden in sieben Anträgen 
präsentiert, was für das Amt fünf Folgeaufträge ergab:

• Angebotsübersicht auf der Website AV ist erstellt.

• Ansprechpersonen aus den AV-Fachbereichen Schulpsychologie, Angebote & Entwicklung, 

Schulberatung und Schulaufsicht für rasche Hilfe

• Konzept bezüglich Ausbildung, Einsatz und Kommunikation von «Expertinnen und 

Experten» vor Ort 

• Erstellung eines Leitfadens für Schulleitungen und Schulteams 

• Erfassung der Interessen an weiteren Pilotprojekten, z.B. Multifamilienarbeit 


Begabungs- und Begabtenförderung: 
Spielen ist Problemlösen mit Spass! Gemäss diesem Motto stehen neu Fördertaschen mit 
Brettspielen für alle Zyklen bereit. Brettspiele eignen sich zur Förderung der überfachlichen 
Kompetenzen. Für den zweiten Zyklus sind Spiele zum Thema Strategie zusammengestellt 
worden. Die Fördertaschen können bereits jetzt kostenlos ausgeliehen werden.

Ab Schuljahr 2024/25 sind auch individuelle Beratungen, sowie die Ausleihe von individuellen 
Fördertaschen möglich.


Impulsangebote für begabte Kinder: 
Die Ateliers sind für besonders leistungsfähige und begabte Jugendliche ab der 3. Klasse 
gedacht. Die Kinder besuchen für ein Semester rund 30 Lektionen während der Unterrichts-
zeit. Die Anmeldung erfolgt von Semester zu Semester. Es wird eine Empfehlung der Klas-
senlehrperson und ein Dispens der Schule benötigt. Ab Herbst 2024 wird eine neue Anmel-
dungssoftware verwendet. Dadurch soll die Anmeldung vereinfacht werden.


Schule und Digitalität: 
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Making in der Schule: Die Umsetzungshilfen für den Aufbau und den Betrieb eines Maker-
spaces stehen unter «makerspace-schule.ch» zur Verfügung.

Zur Strategie «Schule und Digitalität» gibt es im Jahr 2024 zwei Online-Fragerunden.


Französischunterricht: 
Der Französischunterricht ist im Kanton Thurgau in den letzten Jahren aus verschiedenen 
Richtungen immer wieder in Bedrängnis geraten. Zu Unrecht, da Französisch ein wichtiges 
Element der Volksschulbildung darstellt. Kenntnisse in einer zweiten Landessprache fördern 
den gesellschaftlichen Austausch und sind nicht nur für die Maturität, sondern auch im 
beruflichen Bereich wichtig.

Bei einer Dialogveranstaltung, zum Thema Stärkung Französisch, im Februar 2023 wurden 
mit Lehrpersonen, Vertreter: innen der PHTG und den Bildungsverbänden, eine grosse An-
zahl von Ideen zur Steigerung der Motivation bei SuS für diese Sprache zusammengetragen. 
Die Ideen wurden im Konzept «Vive le français» zu einem Unterstützungsangebot verarbeitet. 
Ein Beispiel: Workshop «Praxisorientiert, kreativ, effektiv – Dis-Donc!», der vor Ort mit dem 
Co-Projektleiter des Lehrmittels und einem Team der PH durchgeführt wird.

Ebenfalls soll der Austausch und die Sprachbegegnungen mit einem grösseren Budget für 
den Klassenaustausch durch «movetia» und den Kanton gefördert werden. 


Schulblatt: 
Das Schulblatt geht an Thurgauer Lehrpersonen, Schulleitungen, Schulbehörden, die PHTG, 
Mitglieder des Grossen Rats, private Abonent:innen und die Erziehungsdepartemente und 
Pädagogischen Hochschulen aus der ganzen Schweiz.

Sollte jemand das Schulblatt nicht erhalten, muss man sich beim Schulsekretariat melden.

Eine neue Rubik «Läuft rund bei uns» auf Seite 2 des Schulblattes ist für Lehrpersonen, die 
anderen Lehrpersonen mitteilen möchten, was bei ihnen besonders gut läuft oder auch, was 
nicht funktioniert hat. Mit Ideen bitte bei der Redaktorin melden, die sich über jeden Beitrag 
freuen würde.


Referat: Generation Z- gehtÕz noch? 

Prof. Dr. Antje-Britta Mörstedt, von der PFH Private Hochschule Göttingen, zeigt dem Publi-
kum die Unterschiede der verschiedenen Generationen auf humorvolle Weise auf.

Das Referat wird mit vielen Beispielen, auch aus ihrem Umfeld, sehr unterhaltsam und 
einprägend angereichert.

Sie erklärt die verschiedenen Generationen von 1956 bis 2024, also von den Babyboomern 
bis zur Generation Alpha. Die Generationen werden durch Ereignisse in der Kindheit und 
Jugend geprägt.

Dennoch lassen sich die Menschen nicht eindeutig einer Generation zuordnen, da es eine 
beachtliche Streuung innerhalb einer Generation gibt. Es kommt zu klaren Unterschieden 
zwischen den Mittelwerten der verschiedenen Generationen. Die Einteilung der Menschen in 
Generationen erfolgt nach soziologischen und wissenschaftlichen Gesichtspunkten, die nicht 
unbedingt auf die Realität eines Einzelnen zutreffen müssen.

Hier einige interessante Fakten:

Babyboomer: Geboren zwischen ca. 1956 und 1964, kommuniziert mit dem Telefon, ist team- 
und karriereorientiert, Arbeit hat den höchsten Stellenwert.

Generation X: Geboren 1965 bis 1979, kommuniziert per E-Mail und Mobiltelefon, strebt nach 
einer hohen Lebensqualität, ist selbstständig, pragmatisch, Zeit ist wertvoller als Geld.
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Generation Y: Geboren 1980 bis 1993, kommuniziert mit Web2.0, lebt im Hier und Jetzt, ist 
mit neuen Technologien aufgewachsen, versucht Beruf- und Privatleben zu vereinbaren. 
Generation  Z: Geboren ab 1994 bis 2010, kommuniziert auf Sozialen Medien (snap-chat, 
tiktok, ..), Arbeit muss zum Privatleben passen, kollegiale Arbeitsatmosphäre, aber auch 
Einzelkämpfer, multimedia-affin, in Teilen Umweltbewusst. 
Generation Alpha: Geboren ab 2011 bis heute, bei einer Befragung kam heraus, dass im 
Schnitt 75% der 10-jährigen Kinder ein eigenes Smartphone besitzen. 90% der Eltern dieser 
Generation holen sich Erziehungstipps aus dem Internet und die Hälfte der Kinder wird von 
den Eltern in die Schule gebracht. 
Frau Mörstedt gibt noch folgende Handlungsempfehlungen ab. Im Vergleich zu früheren 
Generationen ist das Lernen für die GenZ aktiver zu strukturieren, beinhaltet mehr On-
Demand-Online-Lerntools und ist stärker auf Zusammenarbeit auszurichten. Kollaboratives 
und soziales Lernen sowie virtuelle Lernräume ermöglichen, mit anderen Lernenden in der 
Nähe oder in der Ferne zu interagieren. GenZ ist stark vernetzt, sieht keinen Unterschied 
zwischen Offline- und Onlinewelt, mag persönliche Aktivitäten und auch das Lernen über 
Skype, fühlt sich in der Zusammenarbeit mit anderen durch Technologien sehr wohl und teilt 
gerne mit anderen das Wissen online über z.B. Reddit oder über andere Netzwerke.

Informationen von Bildung Thurgau 

Anne Varenne erklärt, dass sie an dieser Stelle vor einem Jahr die Belastung von Lehrper-
sonen, insbesondere von Klassenlehrpersonen, aufgezeigt hat. Klassenlehrpersonen in eini-
gen Kantonen haben in den vergangenen Monaten eine zusätzliche Entlastung erhalten. 

Im Kanton Thurgau wird die Forderung nach einer zweiten Klassenlehrpersonenlektion von 
unseren Arbeitgebern nicht unterstützt. Es soll das System Schule entlastet werden und 
nicht einzelne Personen. 


Gemeinsam wurde die Lektion für Lerngespräche entwickelt. Damit verspricht man sich 
mittelfristig eine Systementlastung. Nun gilt es, sich auf dieses neue Gefäss zur Beziehungs- 
und Lerngestaltung einzulassen und erste Erfahrungen zu sammeln. Anne Varenne weist 
darauf hin, dass die Lektion für Lerngespräche keine Entlastung für die Lehrpersonen, 
sondern eine sinnvolle und nötige Arbeitszeitumlagerung zur Stärkung der Lernbeziehung mit 
den Schülerinnen und Schülern ist.

Für Bildung Thurgau bleibt auf politischer Ebene die Entlastung von Thurgauer Lehrpersonen 
weiterhin prioritär.


Umfrage Gesamtstrategie Sonderschulung 
Anne Varenne informiert über die Ergebnisse der Umfrage zur kantonalen Gesamtstrategie 
Sonderschulung mit genau 1000 Teilnehmenden.

Es haben 258 Mittelstufenlehrpersonen teilgenommen. 65% sind Klassenlehrpersonen. Eine 
vermehrte Integration wird nicht nur auf dieser Stufe mit 73%, sondern auch über alle Stufen 
mit durchschnittlich 64% abgelehnt. Für eine vermehrte Integration ist die Unterstützung der 
Schulführung wichtig. Bei 51% der Mittelstufenlehrpersonen wurde dieses Bedürfnis gehört 
und sie wurden schnell und unbürokratisch unterstützt. Ein Drittel erhielt keine Unter-
stützung. Dabei waren Finanzielle und fehlendes Fachpersonal die häufigsten Gründe.

Am meisten unterstützt werden die Mittelstufenlehrpersonen durch die SHP mit 63%, die 
SSA mit 61%, das Team mit 57% und die Schulleitung mit 46%.

Die Grenzen für eine integrative Sonderschulung sehen viele bei mehreren verhaltens-
auffälligen Schülerinnen und Schülern, sowie der grossen Heterogenität in der Klasse, wie 


auch dem grossen zeitlichen Aufwand für Gespräche mit anspruchsvollen Erziehungsberech-
tigten.
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Zur Stärkung der Regelklassen bei einer integrativen Sonderschulung sind die folgenden 
Punkte weit vorne: schnelle und wirksame Unterstützung bei verhaltensauffälligen Schülern 
und Schülerinnen sowie genügend personelle Ressourcen.


Anne Varenne bedankt sich im Namen der Geschäftsleitung Bildung Thurgau bei allen teil-
nehmenden Mittelstufenlehrpersonen herzlich für die Meinungsäusserung zu diesem wichti-
gen Thema.

Ebenfalls bedankt sich die Verbandspräsidentin herzlich bei Sabina Stöckli-Helg für die fun-
dierte, engagierte und zuverlässige Arbeit, die sie während elf Jahren als Geschäftsleitungs-
mitglied für Bildung Thurgau geleistet hat.


Konferenzgeschäfte 

1. Wahl der Stimmenzähler:innen 
Die Stimmenzähler:innen: Thamar Hanselmann, Rebecca Brann, Jacqueline Jäckle und Tom 
Kangus werden vorgeschlagen und einstimmig gewählt.


2. Protokoll: 
Das Protokoll wird einstimmig angenommen und mit viel Applaus der Verfasserin Barbara 
Müller verdankt.


3. Jahresbericht der Präsidentin: 
Sabina Stöckli-Helg nimmt dieses Jahr das Thurgauer Lied und zu den Strophen passende 
Bilder als Aufhänger für ihren Jahresbericht.

Einführung der Lektion Lerngespräche: Wir freuen uns auf das pädagogisch wertvolle Zeit-
gefäss, welches in vielen Sitzungen in und zwischen den Berufsverbänden und dem Depar-
tement zustande kam.  

Um einen über Jahre andauernden Prozess zu vermeiden, hat man sich für eine 
kostenneutrale Variante, welche nun die Streichung einer Lektion für die Schüler:innen 
bedeutet, entschieden. Aktuell investieren die Schulen viel Zeit in die Suche von geeigneten 
Zeitfenstern für Lerngespräche.

Am Treffen mit den Schulhauskontaktpersonen informierte uns Frau Dr. Benita Affolter über 
den Start der Studienvariante BiSVa. Anschliessend diskutierten wir über die Belastung im 
Schulalltag und suchten nach möglichen Lösungen.

Die Präsidentin kam beim Studium der Vernehmlassungsunterlagen zur «Gesamtstrategie 
Sonderschulung», in der eine vermehrte Integration von Sonderschüler:innen in die 
Regelklasse erreicht werden soll, die Befürchtung, dass die Belastung nochmals erheblich 
ansteigen könnte und ruft dazu auf, wachsam zu sein.

Die Geschäftsleitung von Bildung Thurgau durfte sich mit Regierungsrätin Monika Knill, 
Amtschef Beat Brüllmann und anderen Vertretern des Departementes für Erziehung und 
Kultur zu aktuellen Fragen der Bildung austauschen.

Bei den neuen Tools für die Schulsoftware erwähnt Sabina Stöckli-Helg noch die vorhan-
denen Anlaufschwierigkeiten.

Die Präsidentin bedankt sich beim Vorstand der TMK. Sie durfte in den vergangenen 12 Jah-
ren (elf davon als Präsidentin) eine grosse Kameradschaft und den grossen Willen, gemein-
sam für die Thurgauer Schule etwas zu erreichen, erleben.

Ein weiterer Dank geht an alle, die Sabina in ihrer Arbeit bestärkt und unterstützt haben. Sie 
wünscht sich, dass die Eintracht auf kantonaler Ebene bestehen bleibt und Lösungen 
gemeinsam erarbeitet werden.


Ein grosser Dank geht auch an Departementschefin Monika Knill und Amtschef Beat Brüll-
mann.
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Bildung Thurgau unter der Leitung von Anne Varenne ist mit ihrem unermüdlichen Einsatz 
stets bestrebt, die besten Bedingungen für alle Lehrpersonen zu erreichen. Herzlichen Dank 
dafür.

Werdet Mitglied, damit der Bildungsverband stark bleibt.


Der amtende Vizepräsident Benjamin Hug übernimmt das Wort und gibt den grossen Dank 
an Sabina Stöckli-Helg zurück. Der Jahresbericht und die riesige Arbeit werden von einer 
grossen Mehrheit genehmigt und mit einem riesigen Applaus verdankt. 


4. Jahresrechnung: 
Die TMK-Präsidentin weist auf die im Einladungsbüchlein abgedruckte Jahresrechnung hin, 
welche von den Revisorinnen Regula Svec und Laura Damone-Lopardo kontrolliert und zur 
Genehmigung empfohlen wurde. Die vorliegende Jahresrechnung wird genehmigt. 

Die Präsidentin dankt dem Kassier, Heinz Röpke, für die zuverlässige Arbeit.


5. Budget: 
Den Mitgliedern wird das im Einladungsbüchlein ersichtliche Budget 2025 zur Genehmigung 
empfohlen. Das Budget wird ohne Gegenstimmen genehmigt.


6. Verabschiedung: 
Die Präsidentin verabschiedet sich mit wohlwollenden Worten von Tamara Jud, die sich seit 
7 Jahren engagiert für die TMK eingesetzt hat. Sie bedankt sich für die zuverlässige Arbeit im 
Vorstand und hebt den grossen Arbeitsaufwand in der Arbeitsgruppe Lehrmittel hervor.

Die Delegierten Elisabeth Fuchs, Andrea Maurer, Petra Schai und Tamara Jud treten von 
ihrem Amt als Delegierte bei Bildung Thurgau zurück. Sie werden von der Präsidentin für ihre 
Arbeit verdankt.


7. Wahlen: 
Benjamin Hug, der seit vier Jahren im Vorstand und in diversen Arbeitsgruppen mitarbeitet, 
wird vom Vorstand zur Wahl zum Präsidenten vorgeschlagen. Benjamin Hug wird mit einem 
überwältigenden Mehr gewählt.

Die neuen Delegierten Nele Wepfer, Vera Flück, Huzur Isbilen und Sabina Stöckli-Helg sowie 
die Suppleantin Regine Imhof werden ohne Gegenstimmen gewählt.

Sabina Stöckli-Helg gratuliert allen zur Wahl.


Die Präsidentin freut sich, dass viele einen «I love my job!»- Button genommen haben. Sie 
bittet alle, sich zu überlegen, ob sie sich für eine gute Schule und gute Arbeitsbedingungen 
einsetzen möchten. Es werden immer noch zwei neue Vorstandsmitglieder gesucht.


8. Verschiedenes und Umfrage: 
Die TMK-Präsidentin erklärt, dass der Vorstand mehr Kontakt mit der Basis haben möchte 
und deshalb noch Schulhauskontaktpersonen gesucht werden.

Ebenfalls gibt sie das Datum der nächsten Tagung bekannt: 2. April 2025 im Pentorama in 

Amriswil.


Das Vorstandsmitglied Lucia Leonardi übernimmt das Wort und leitet die Verabschiedung 
von Sabina Stöckli-Helg ein. Der Vizepräsident Hansueli Steinmann bedankt sich per Video-
botschaft bei Sabina für die stets gut organisierten Sitzungen und das grosse Engagement 
für die Thurgauer Bildungslandschaft.


Nachdem die Präsidentin die Informationen zur digitalen Präsenzerhebung und den Umfra-
gelink erläutert hat, gibt sie den Tagungsteilnehmenden Zeit, diese Aufgabe zu erledigen.
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Sabina Stöckli-Helg bedankt sich herzlich für das Kommen und hofft auf einen kollegialen 
Austausch vor dem Pentorama bei Falafel oder Wurst, Bier oder Most. Sie wünscht allen ein 
erfolgreiches letztes Quartal und schliesst die Tagung.

Die Tagung endet um 16:25 Uhr.

Frauenfeld, April 2024 	 Aktuarin Barbara Müller


Jahresbericht 2024 des Präsidenten  

Beim Schreiben des Jahresberichts stellte ich mich als erstes der Entscheidung, den Bericht 
nach Themen zu gliedern oder doch einen chronologischen Ablauf zu befolgen, wobei ich 
mich für Letzteres entschied. Zum Schreiben und Lesen ist dies zwar etwas mühsamer, aber 
für Jahresberichte halt durchaus üblich und man möchte ja nicht in seinem ersten Amtsjahr 
den Eindruck erwecken, sämtliche Konventionen über den Haufen zu werfen.


«I love my job» begleitete mich in meinem ersten Präsidialjahr als informelles TMK-Motto. 
Der Spruch, aus einer geklauten und nicht ideal umgesetzten Button-Idee, prägte meine 
Arbeit in diesem Jahr an vielen Stellen ganz unbewusst, respektive beim Schreiben des 
Jahresberichts dann auf einmal sogar sehr bewusst.


Das Vereinsjahr startete mit der Vorbereitung unserer Jahrestagung mit dem Thema 
«Generation Z – geht’z noch?» (sic!). Auch bei der Planung der Jahrestagung entschieden wir 
uns, gute Ideen von anderen Konferenzen zu übernehmen und organisierten für nach der 
Tagung einen «Bratwurst-und-Bier-Apéro».


Im Februar lud der Dachverband der Lehrerinnen und Lehrer Schweiz LCH zur Berufs-
zufriedenheitsstudie ein, welche er alle 7 Jahre, zuletzt also im Jahr 2014, durchführt. Richtig, 
der vermeintliche Rechnungsfehler rührt daher, dass die Studie nach und wegen der Corona-
Pandemie drei Jahre hinausgeschoben wurde. Ausserdem befragte der LCH dieses Mal am 
Ende der Umfrage die Teilnehmer noch zum Thema «frühe Selektion». Die Ergebnisse der 
Hauptumfrage beschäftigen die TMK, Bildung Thurgau und mich speziell dann nach den 
Sommerferien wieder. Das Thema «frühe Selektion» tauchte übers Jahr verteilt auch immer 
wieder mal auf.


Da im Schuljahr 2024/25 die Lektion für Lerngespräche im Kanton Thurgau eingeführt wurde, 
lieferte das Amt für Volksschule noch im Winter Umsetzungsbeispiele, wie diese Lektion im 
Alltag organisiert werden kann. Die verschiedenen Gegebenheiten der einzelnen 
Schulgemeinden bedeuten auch, dass sämtliche Vorgaben dieses komplexe Gebilde an 
irgendeinem Punkt stören. Aus diesem Grund wartete die Abteilung Schulaufsicht mit nur 
sehr wenigen Vorgaben zur Lektion für Lerngespräche auf. Im Nachhinein hätte ich mir mehr 
Klärung gewünscht, denn das Fehlen von Vorgaben hat uns allen in der Organisation der 
Lerngespräche eine ungemein grosse Freiheit verschafft, aber in vielen Gesprächen mit 
Lehrpersonen aus unserem Zyklus wurde mir bewusst, dass nicht alle Lehrpersonen und 
auch nicht alle Schulleitungen die Massnahme gleich verstanden und interpretiert haben.


Im April stand dann unsere Jahrestagung an und so luden wir alle Lehrpersonen des zweiten 
Zyklus des Kantons am 17. April nach Amriswil ins Pentorama ein. Die von uns ausgesuchte 
Referentin, Prof. Dr. Antje-Britta Mörstedt, führte uns im Eiltempo die Unterschiede der 
Generationen vor Augen und wies insbesondere auf die Generationen Z und Alpha hin, beide 
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beschäftigen die Schulhausteams sicher immer wieder in nächster Zeit, sind doch die 
Absolvent:innen der PH Teil der Generation Z und die Generation Alpha besucht zur Zeit 
unseren Unterricht. 


Durch die Vereinsgeschäfte führte ein letztes Mal Sabina Stöckli-Helg, sie gab an diesem 
Nachmittag ihr Amt als Präsidentin der TMK nach elf Jahren ab und wurde dafür verdankt 
und zur ersten Ehrenpräsidentin der TMK gewählt. Im Anschluss an die Tagung durften wir 
uns mit einer Bratwurst, Falafel und / oder einem Bier mit alten Gspänli austauschen und den 
Nachmittag ein erstes Mal etwas geselliger ausklingen lassen. Die Umfrage am Ende der 
Tagung bei euch hat gezeigt, dass diese Idee gut ankam und wir den Bratwurst-und-Bier-
Apéro wiederholen sollten.


An unserer Jahrestagung verabschiedeten wir uns nicht nur von Sabina Stöckli-Helg als 
Präsidentin der TMK, auch Regierungsrätin Monika Knill, die Vorsteherin des Departements 
für Erziehung und Kultur DEK gab in diesem Jahr ihr Amt nach 16 Jahren ab. Daher war sie 
im Frühjahr auf Abschiedstournee und überbrachte uns zum letzten Mal die Grussworte des 
Departements. Seit dem 1. Juni führt Denise Neuweiler das DEK als zuständige 
Regierungsrätin. Der Vorstand der TMK wünscht ihr an dieser Stelle erneut viel Energie und 
Geschick für diese Aufgabe.


Kurz nach den Sommerferien lud das Amt für Volksschule zum ersten Mal zum Open-Space-
Anlass des Projekts SiD ein, Schulentwicklung im Dialog. Ziel dieses Projekts ist es, 
gemeinsam Themen auszuwählen, welche die Volksschule im Kanton Thurgau beschäftigen, 
und diese Themen in einem Orientierungsrahmen festzuhalten. Schulen, die bei der 
Schulentwicklung an einem dieser Themen arbeiten, erhalten über den Orientierungsrahmen 
Hilfestellungen und Anhaltspunkte. Die gesammelten Inhalte und Themen wurden vom AV 
verarbeitet, im Oktober holte es online Feedbacks der Open-Space-Teilnehmer ab und im 
Dezember wurde der Orientierungsrahmen den Bildungspartnern zur Abstimmung vorgelegt. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle, die sich an der Umfrage im Dezember 
oder im Januar beteiligt haben und ganz speziell an jene Lehrpersonen, welche im August 
die Zeit fanden, am Open-Space-Anlass teilzunehmen. Der ganze Prozess Schulentwicklung 
im Dialog soll in regelmässigen Abständen wiederholt werden.


Nach den Sommerferien waren auch die Resultate der Berufszufriedenheitsstudie des LCH 
ein gewichtiges Thema. Die Geschäftsleitung von Bildung Thurgau und der Vorstand der 
TMK durften die Resultate sichten und diskutieren. Im September dann lud Bildung Thurgau 
alle Teilkonferenzvorstände zu einem Austauschtreffen ein. Zu diesem Treffen wurde auch die 
Studienleiterin des LCH, Martina Brägger (Büro Brägger) eingeladen. Sie ging dabei auf die 
Umfrageergebnisse ein und zeigte insbesondere ihre Schlüsse für den Kanton Thurgau auf: 


Die Zufriedenheit der Lehrpersonen ist im Kanton Thurgau im Allgemeinen leicht höher als im 
Schweizer Durchschnitt. Seit 2014 war aber im Grossen und Ganzen keine Veränderung 
sichtbar, Martina Brägger sprach von einem Stillstand. Allerdings seien die beiden Studien 
von 2014 und 2024 nur bedingt vergleichbar, da einzelne Aspekte neu viel umfangreicher 
abgefragt wurden, da die Themen an Bedeutung gewonnen haben. Immerhin würden aber 
82% der Lehrerinnen und Lehrer ihren Beruf wieder wählen, «I love my job» eben.


Ausserdem durften wir alle im neuen Schuljahr mit der Lektion für Lerngespräche starten. 
Nachdem aus der Diskussion der Resultate der Belastungsumfrage von Bildung Thurgau 
diese Idee politisch aufgenommen und in Rekordzeit durchgewunken wurde, mussten auch 
wir erleben, dass die kostenneutrale Umsetzung, mit der Streichung einer Unterrichtslektion 
pro Jahrgang, zwar keine finanzielle Auswirkung hat, wir aber sehr wohl einen Preis dafür 


bezahlen. Die Angst kam auf, dass dieser Preis zu hoch sei. Ich erlebe die Lerngespräche in 
meinem Unterricht aber durchaus als Bereicherung in der Beziehungsarbeit mit den Kindern 
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aus meiner Klasse, was mich guter Dinge stimmt. Langfristige Auswirkungen jetzt schon 
abzuschätzen, masse ich mir aber an dieser Stelle nicht an. Dies wird aber in nicht allzu 
ferner Zukunft eine Aufgabe für uns als Vorstand sein.


Ende September nahm die Pädagogische Hochschule Thurgau mit ihrer Sonderschau 
«Zukunftslabor – Lernen für morgen» an der WEGA teil. Ich durfte am Donnerstagabend die 
Lehrerschaft des Kantons an einem Live-Talk zum Thema «Ist der Lehrberuf auch in Zukunft 
noch ein Traumberuf?» vertreten. Die Teilnehmer:innen des Live-Talks waren sich alle einig, 
dass der Lehrberuf aktuell ein Traumberuf ist und dies auch in Zukunft sein wird. Konsens 
herrschte aber auch darüber, dass wir gemeinsam daran arbeiten müssen, die 
Rahmenbedingungen für unseren Beruf zu erhalten und zu verbessern. Denn nur so werden 
wir es schaffen, neue Leute für den Lehrberuf zu begeistern. «I love my job», schon wieder.


Gegen Ende des Kalenderjahres durften wir als Vorstand für den LCH Konsultationen zu den 
Themen «Schuluniformen/Kleidervorschriften», «Umgang mit Schulassistenzen» und 
«Lehrmittelfreiheit» durchführen. Unsere Inputs durfte ich dann Mitte November in die 
Stufenkommission Zyklus 2 einbringen. Rund eine Woche später, an der Präsidenten-
konferenz des LCH, an welcher ich als Vizepräsident von Bildung Thurgau teilnahm, wurde 
dann das Thema «frühe Selektion» thematisiert. Ich durfte dort in vielen spannenden 
Gesprächen feststellen, dass die Kantone über sehr verschiedene Systeme zur Selektion 
beim Übertritt vom Zyklus 2 in den Zyklus 3 verfügen. Es war für mich ausserdem durchaus 
angenehm, von unseren Thurgauer Sekundarschulen und den Übertritten zu erzählen. Die 
Aussage, dass es echte Durchlässigkeit doch gar nicht gebe, durfte ich mit persönlichen 
Erfahrungen widerlegen. Auch hier: «I love my job».


Zu guter Letzt möchte ich im Namen der ganzen Thurgauer Mittelstufenkonferenz meinen 
Dank an all diejenigen Lehrpersonen aussprechen, die sich im Kanton für den Zyklus 2, und 
damit für uns alle, engagieren, sei dies in Fachgruppen der Pädagogischen Hochschule, in 
Arbeitsgruppen des Amts für Volksschule, als Schulhauskontaktpersonen und Delegierte bei 
Bildung Thurgau und allen voran im Vorstand der Mittelstufenkonferenz, welcher mir bei 
meiner Arbeit eine besonders grosse Hilfe ist. Von Rund 700 Lehrpersonen im Zyklus 2 habe 
ich auf meiner Adressliste rund 70 Namen, also circa 10%, die sich in irgendeiner Form für 
uns engagieren und es braucht jede:n einzelne:n von uns.


Mein Dank gilt auch den anderen Teilkonferenzvorständen, Bildung Thurgau und seiner 
Präsidentin Anne Varenne, dem Verband Schulleiterinnen und Schulleiter Thurgau, dem 
Verband Thurgauer Schulgemeinden, dem Amt für Volksschule und der Pädagogischen 
Hochschule Thurgau.


Sulgen, im Dezember


Benjamin Hug - Präsident
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 Jahresrechnung 2024 

Zusammenzug der Gruppen

 Gruppen Einnahmen Ausgaben

1 Allgemein CHF 0.00 CHF 3’003.15

2 Mitgliedsbeiträge CHF 31’260.00 CHF 0.00

3 Jahreskonferenz 2024 u. Zhlg.BTG CHF 19’700.00 CHF 9’020.35

4 Entschädigungen Vorstand u. Buchhaltung CHF 0.00 CHF 19’242.15

4a Entschädigungen Kanton. Arbeitsgruppen CHF 0.00 CHF 1’250.00

6 Zinsen und Gebühren 408.00 CHF 684.00

    

Total CHF 51’368.00 CHF 33’199.65

Vermögenszunahme  CHF 18’168.35

  CHF 51’368.00 CHF 51’368.00

    

Vermögensrechnung Finanzen

Vermögen per 01.01.2024  CHF 77’686.84

Vermögen per aktuell  CHF 95’855.19

Vermögenszunahme CHF 18’168.35

    

Vermögensnachweis per 31.12.2024   

TKB Vereinskonto Nr. 156122001  CHF 9’359.92

TKB Sparkonto Nr. 16 44 349.971-10  CHF 86’390.97

Vereinskasse  CHF 104.30

    

    

Total   CHF 95’855.19

    

Salenstein, im Jan.2025 Der Kassier:  

    

   

   Heinz Röpke  
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Erläuterungen zum Budget 2026 und zur Anpassung des Entschädigungsreglements


Beim Abschluss des Jahres 2024 haben wir festgestellt, dass unser Vereinsvermögen auf 
mittlerweile 95'000 Franken angestiegen ist. Kurzzeitig gingen wir sogar von etwas mehr aus. 
Um zu verhindern, dass wir Vermögenssteuern bezahlen müssen, überlegten wir uns 
geeignete Massnahmen. Nach einiger Bedenkzeit hat sich die Aufregung ein wenig gelegt, 
aber unsere interne Reflektion ist dennoch zu folgenden Erkenntnissen gekommen, die in die 
weitere Arbeit von uns als Vorstand einfliessen: 


1. Wir verwenden viel Zeit im Vorstand mit der Suche nach Vertretungen für 
Arbeitsgruppen beim Amt für Volksschule, der Pädagogischen Hochschule usw. 
Eigentlich würden wir diese Zeit lieber für andere Tätigkeiten investieren. 
Offensichtlich müssen wir dafür sorgen, dass die Arbeit für uns attraktiver ist.

2. Beim Erstellen der Budgets sind wir für die Jahre 2023, 2024 und 2025 ein wenig 
unvorsichtig vorgegangen und haben zu tiefe Einnahmen veranschlagt. Im Jahr 2024 
haben wir ausserdem die budgetierten Ausgaben nicht vollständig ausgeschöpft. 

3. Durch die Einführung eines Apéros am Ende der Jahrestagung liessen wir unser 
Gästeessen wegfallen, was kostentechnisch ein Nullsummenspiel ist. Aber zu diesem 
Essen waren jedes Jahr auch eine Reihe von Mitglieder der TMK eingeladen, welche 
uns in Arbeitsgruppen oder als Delegierte vertreten. Für diese Personen war das 
Gästeessen ein Teil der Anerkennung für die geleistete Arbeit zugunsten der TMK. 
Diese Anerkennung darf nicht ersatzlos wegfallen (siehe Punkt 1).

Folgende Konsequenzen leiteten wir aus diesen drei Schlussfolgerungen für unsere 
Weiterarbeit ab: 


• Wir überreichen den Mitarbeitenden der kantonalen Arbeitsgruppen beim AV, der 
PHTG, usw. jedes Jahr an der Jahrestagung ein Präsent als Dankeschön. Wer nicht 
an der Tagung teilnimmt, erhält dieses zu einem anderen Zeitpunkt, allenfalls per Post. 
Für dieses Präsent rechnen wir mit Kosten von circa 50 Franken pro Person, was pro 
Jahr etwa CHF 3'500 .- ausmacht. 

• An der Tagung im April 2025 werden nachträglich auch für das Jahr 2024 Präsente 
überreicht. 

• Um die Suche nach Vertretungen für die besagten Arbeitsgruppen, aber auch den 
Vorstand, einfacher zu gestalten, passen wir das Entschädigungsreglement an und 
erhöhen den Stundensatz von 40 auf 50 Franken. 

• Für unsere tatsächliche Vereinsarbeit brauchen wir vermehrt den Austausch mit den 
Lehrpersonen aus dem Zyklus 2. Deshalb organisieren wir im besten Fall jährlich 

neben der Jahrestagung einen zweiten Termin, welcher in erster Linie dem Austausch 
dienen soll. 
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Zum Entschädigungsreglement: 


• Die Änderungen gegenüber dem alten Reglement sind gelb hervorgehoben. 


• Zum Teil sind diese auch kosmetischer oder sprachlicher Natur. 


• Entlastungslektionen sind für die TMK ein wenig unberechenbarer, da diese an die 
Lohnposition der Lehrperson geknüpft ist. Die Kosten sind damit altersabhängig. 


• Die bestehenden zwei Entlastungslektionen bezahlt der Kanton und nicht die TMK.  


• Die Idee, weitere Entlastungslektionen bewilligen zu können, bewirkt, dass die Arbeit 
für die TMK im tatsächlichen Arbeitspensum einberechnet ist und dass auf diesen Lohn 
dann auch Sozialabgaben verrichtet werden. 


• Da für eine Entlastungslektion 70 Stunden verrechnet werden, ist sie ziemlich genau 
gleich teuer, wie 70 Stunden à 50 Franken pro Stunde. Dies trifft auf eine Primar-

lehrperson mit circa 10 Jahren Berufserfahrung zu 😉 . 


Budget 2026 

Konten Einnahmen Ausgaben

Allgemeine Kosten CHF 10’000

Mitgliedsbeiträge CHF 28’000

Entschädigungen Vorstand CHF 26’000

Entschädigungen Arbeitsgruppen CHF 2’000

Jahreskonferenz 2026 CHF 18’600 CHF 12’000

Bankspesen und Zinsen CHF 400 CHF 1’000

Summe CHF 47Õ000 CHF 51Õ000

Minus 2026 CHF 4Õ000
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Anpassung des Entschädigungsreglements der TMK 

Entschädigungsreglement TMK von 31.10.2018 

1. Präsidium


a) Die Leistungsvereinbarung des Kantons sieht für die Leitung der Konferenz zwei 
Entlastungslektionen für das Präsidium vor. Die Kosten werden vom Kanton getragen.

Je Entlastungslektion sind 70 Arbeitsstunden zu leisten.


b) Der Vorstand kann dem Präsidium eine weitere Entlastungslektion bewilligen. Die 
Kosten gehen zu lasten der TMK.


c) Arbeitsstunden, welche die Entlastungslektionen übersteigen, werden mit einem 
Ansatz von Fr. 40.-- pro Stunde entschädigt.


2. Vorstand

Sämtliche Arbeitsstunden von Vorstandsmitgliedern werden mit einem Stundenansatz 
von Fr. 40.-- entschädigt.


3. Kassier/Kassierin

Gemäss Statuten kann das Kassieramt von einer externen, vom Vorstand bestimmten 
Person ausgeübt werden. Die Arbeitszeit wird in diesem Fall mit dem Vorstandsansatz 
von Fr. 40.-- entschädigt.


4. Spesen

a) Fahrspesen


Privatfahrzeug:	 Kleinmotorrad 	 Fr. -.30/km


	 	 	 	 Motorrad/Roller	 Fr. -.50/km


	 	 	 	 Personenwagen	 Fr. -.70/km


Öffentliche Verkehrsmittel: effektive Billettspesen 2. Klasse


b) Weitere Spesen

Telefonspesen, Porti, Büromaterial etc. werden Ende Jahr auf einer Spesenabrech-
nung aufgelistet und vergütet.


Genehmigt an der Jahrestagung in Frauenfeld am 31.10.18  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Entschädigungsreglement TMK Neu 

1. Präsidium


a) Die Leistungsvereinbarung des Kantons sieht für die Leitung der Konferenz zwei 
Entlastungslektionen für das Präsidium vor. Die Kosten werden vom Kanton getragen.

Je Entlastungslektion sind 70 Arbeitsstunden zu leisten.


b) Der Vorstand kann dem Präsidium eine weitere Entlastungslektionen bewilligen. Diese 
Kosten gehen zu Lasten der TMK.


c) Arbeitsstunden, welche die Entlastungslektionen übersteigen, werden mit einem 
Ansatz von Fr. 50.-- pro Stunde entschädigt.


2. Vorstand

a) Sämtliche Arbeitsstunden von Vorstandsmitgliedern werden mit einem Stundenansatz 

von Fr. 50.-- entschädigt.

b) Für besonders aufwändige Aufgaben kann der Vorstand der TMK auch einem 

Vorstandsmitglied eine Entlastungslektion bewilligen. Auch diese Kosten gehen zu 
Lasten der TMK und auch für diese Entlastungslektion sind 70 Arbeitsstunden zu 
leisten.


3. Kassier/Kassierin

Gemäss Statuten kann das Kassieramt von einer externen, vom Vorstand bestimmten 
Person ausgeübt werden. Die Arbeitszeit wird in diesem Fall mit dem Vorstandsansatz 
von Fr. 50.-- pro Stunde entschädigt.


4. Mitarbeit in Arbeitsgruppen

Die Mitarbeit in einer Arbeitsgruppe wird von der TMK entschädigt, sofern diese nicht 
durch die Institution, namentlich der LCH, die PHTG, das Amt für Volksschule o.a., 
vergütet wird. Der Aufwand wird mit dem üblichen Stundenansatz von Fr. 50.-- 
entschädigt.


5. Spesen

a) Fahrspesen


Privatfahrzeug:	 Kleinmotorrad 	 Fr. -.30/km


	 	 	 	 Motorrad/Roller	 Fr. -.50/km


	 	 	 	 Personenwagen	 Fr. -.70/km


Öffentliche Verkehrsmittel: effektive Billettspesen 2. Klasse


b) Weitere Spesen

Telefonspesen, Porti, Büromaterial etc. werden Ende Jahr auf einer Spesenab-
rechnung aufgelistet und vergütet.


Genehmigt an der Jahrestagung in Amriswil am 02.04.2025
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Wie wird aus einem Einfall eine fanta-
sievolle Geschichte? Mit Deutsch Fünf  
erwerben Kinder der 5. Primar klasse auf 
unter halt same Weise Kompetenzen in 
den Bereichen Hören, Lesen, Sprechen,  
Schreiben, Sprache(n) im Fokus und 
Literatur im Fokus. Dank zahl reicher 
Wahlmöglichkeiten wird der Unterricht 
noch abwechslungs reicher. Niveau - 
diffe ren zierte Übungen auf der Lern- 
platt form und spielerische Aufgaben 
unterstützen die individuelle Förderung.

lmvz.ch/Schule/Deutsch

Jetzt  
Beratungstermin  

vereinbaren
beratung@lmvz.ch

Ab Schuljahr 2025/26

Deutsch Fünf

Sprachschätze  
entdecken



Verabschiedung 

Pia Koch (Delegierte Bildung Thurau)

Barbara Müller (Vorstand und Delegierte Bildung Thurgau)


Wahlen 

Wir freuen uns, dass sich folgende Kollegin für die Mitarbeit bereit erklärt hat und wir sie 
euch zur Wahl vorschlagen dürfen: 


Vorstand: 

Patricia Keller-Gross, Klassenlehrerin 5. / 6. Klasse, Primarschulhaus Wehrli, Kreuzlingen


Gerne stelle ich mich für die Arbeit im Vorstand zur Verfügung. 
Damit ihr mich etwas besser kennenlernt und euch ein Bild von mir 
machen könnt, werde ich mich kurz vorstellen.


Meine Primarschulzeit habe ich im Kanton Bern, in der Gemeinde 
Krauchthal, absolviert. Einige Kilometer weiter in der Gemeinde 
Hindelbank beendete ich meine obligatorische Schulzeit an der 
Sekundarschule und wanderte weiter nach Burgdorf ans 
Gymnasium, wo ich 2004, gemeinsam mit meinem frisch geborenen 
Sohn, meine Matura bestand.

Nach Praktika im Pflegebereich merkte ich, dass ich doch nicht 
Sozialarbeiterin, sondern Lehrerin werden möchte und begann mein 
Studium an der PH Bern auf Stufe Sek 1. 2009 schloss ich das 
Studium ab und begab mich auf Stellensuche, welche mich 

kurzzeitig in eine EK in Aarburg führte und danach 2011 nach Kreuzlingen ins Schulhaus 
Wehrli, welchem ich nun seit über 13 Jahren als Primarlehrerin treu bin.

Seit fünf Jahren wohne ich mit meiner Familie in Kreuzlingen.

Meine Lernenden auf ihrem persönlichen Lernweg bestmöglich zu unterstützen ist mir sehr 
wichtig. Deshalb habe ich 2021 das Studium als SHP begonnen und schliesse es 2025 ab. 
Daneben sind mein Border Collie Timba und ich in Ausbildung zum Schulbegleithund.

Es ist mir eine Herzensangelegenheit Lehrperson zu sein, deshalb möchte ich auch für 
unseren Berufsstand und unseren Nachwuchs aktiv etwas beitragen. Dies ist der Grund, 
dass ich mich im Vorstand der TMK einbringen möchte.


In meiner Freizeit bin ich gerne mit meinem Mann und meinem Hund in der Natur unterwegs. 
Mit unserem Camper geniessen wir die Freiheit und die vielen schönen Flecken, die unsere 
Erde zu bieten hat. Auch bringe ich mich aktiv in der Band BeatenSteel ein, lese, backe und 
koche gerne. Ich würde mich als kreativen, ideenreichen und sehr aktiven Menschen 
beschreiben.


Delegierte: 

Patricia Keller-Gross


Suppleant:innen: 
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naturmuseum.tg.ch 

Naturmuseum Thurgau

Angebote für Lehrpersonen und den 

Museumsbesuch mit der Klasse:
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